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Wenn Rosendüfte uns entschwinden

aus Vasen oder Rosenstrauch.

Sich zu entblättern leis beginnen

dann steht mein Aug` in Tränen auch.

Denn Rosenleben nie von Dauer

es zeugt von Sterben, Neubeginn.

Fällt Blütenpracht bin ich voll Trauer

wenn sie verwelkt stirbt vor sich hin.

So ist des Lebens steter Reigen

ein Sterben und ein Auferstehen.

Im Blütenfall ein zartes Schweigen

wenn Rosenblüten, Düfte gehen.
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